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Der Comic, mit dem Guillem March von sich reden machte

In dieser Momentaufnahme aus dem Leben und den Gedanken der 20-jährigen 
Laura erzählt Guillem March in der einfühlsamen sowie wunderschön 
illustrierten Weise, die ihn so auszeichnet, vom Schmerz einer unerwiderten 
Liebe und nagendem Selbstzweifel: Kann es sein, dass mit ihr etwas nicht 
stimmt? Oder muss Laura sich damit abfinden, dass junge Liebe nun einmal so 
ist? Was wäre, wenn sie einfach versuchen würde, den Schmerz zu verarbeiten 
und ihr Leben weiterzuleben? 

Marchs Umgang mit seinen Figuren ist stets eingehend sowie respektvoll, und 
sowohl in den Dialogen als auch den Zeichnungen ungemein realistisch. 

Noch vor seiner Arbeit an Batman, dem Serien-Hit Joker, ja noch vor Harley 
Quinn und KARMEN, war es die Geschichte von LAURA, die die Comicwelt auf 
Guillem March aufmerksam werden ließ. Bereichert wird dieser Band zusätzlich 
durch Kurzgeschichten und Skizzen, die Einblick in den Schaffensprozess 
dieses originellen Autodidakten gewähren.
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Die Empfindung, sich in  
Gegenwart eines anderen  

Menschen wohlzufühlen, kann  
auf den erhöhten Ausstoss von 
Dopamin und Noradrenalin durch 
das Gehirn zurückzuführen sein. 
Das mag den Verlust von Appetit 

und Schlafmangel zur Folge haben. 
Wenn die Empfindung zusätzlich auch 

noch einen erhöhten Serotonin- 
Pegel hervorruft, betreten  

wir einen Zustand der  
Obsession. 

Dieser obsessive  
Zustand ist gemeinhin  

bekannt als „sich verlieben.”
 

Wird dieses Gefühl nicht  
erwidert, kann der Gemüts-

umschwung zum Dauerzustand 
werden und unter Umständen in 
Resignation oder sogar eine 

Depression umschlagen. 
 

Depression: eine Erkrankung,  
die das Denken, Fühlen und  
Handeln der Betroffenen  

tiefgehend beeinflusst, mit  
Störungen von Hirn- und  
anderen Körperfunktionen  
einhergeht und erhebliches 
Leiden verursachen kann.
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klick.

Es fühlt  
sich an wie ein 

ganzes Leben, dabei 
ist es erst zwei 

Monate her. 

Als wir uns noch  
jeden Tag sahen.

Na, mein Hübscher,  
viel zu tun?

Laura, ob du's  
glaubst oder nicht, ich 

wollte gerade deine 
Nummer wählen.

Schwebt Dir was bestimmtes  
vor? Willst du irgendwo hin?

Laura, du  
kannst manchmal 
so albern sein. 
Du benimmst dich 

wie ein Kind.

immer wieder hab ich mir 
eingeredet, wir könnten 
auch nur Freunde sein. 

ich hab's  
vermasselt. 

ich dachte,  
er würde es auch 

fühlen. 

Wir waren immer unterwegs, 
wenn ich mit ihm zusammen  

war. Mir war alles recht. ich 
wäre jetzt nicht so am Boden, 

wenn ich diese Abhängigkeit 
nicht zugelassen hätte.

Manchmal hatte ich das 
Gefühl, er wollte mehr 
als nur Freundschaft.

Laura,  
wie dumm  
du warst. 
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Musikhören  
macht mich nur  
melancholisch.

ich kann doch nicht  
die Einzige sein, die wegen 
'ner Depression Gewicht 
verloren hat. Gerade ich, 
die keine Diät länger als 

zwei Tage durchhält.

Alle reden sie über dasselbe. ich 
weiss nicht, ob mich das tröstet oder 

ich mich wie alle Anderen fühle.

ich kann nicht die Einzige sein, die 
so dumme Dinge tut, wie den Schal 
zu tragen, den er vergessen hat, 

und der noch immer nach ihm riecht.

Der selbe Schal, den ich als  
Vorwand genommen hab, ihn noch 

ein letztes Mal zu sehen. 

Danke, fürs  
Zurückbringen. Wäre  

aber nicht nötig gewesen. 
Tut mir leid, ich kann 

jetzt nicht. Paz ist da. 

is' okay. Wir 
treffen uns ein 

andermal. 

Sicher.
„Sicher.”

Und wie 
geht's dir?

Toll, sieht  
man das nicht?

Lügnerin.

Freut  
mich zu  
hören. 

Hey,  
der Schal 
riecht nach 

dir.

Ach, echt?  
Tja, wirst ihn 
wohl waschen 

müssen.

Und wieder  
dieses bitter-
süsse Gefühl. 

ich hab zu viel Freizeit.  
Das ist nicht gut. 

in der Schule war  
ich in Kunst ganz gut. 

Schätze, es war ein guter 
Zeitpunkt, sich ein Hobby 

zuzulegen. Sonst wäre ich 
durchgedreht. 
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Schon zu  
beneiden.

Was  
denn?

Die beiden da,  
die ihre Hände 
nicht vonein-
ander lassen 

können.

Müssen die  
es mir so unter 
die Nase reiben.

Direkt  
vor uns, 

meinst du? 

Ach, komm.  
Auch wenn sie weit weg ist, du  

hast Paz. ich bin allein.

Du hast  
uns beide, Paz  

und mich.

Du weisst,  
was ich meine. 

Du wirst  
sehen. Eines 

Tages findest du 
jemanden.

Mir wär  
lieber, jemand 

fände mich. 

ist nur eine  
Frage der Zeit. Am  

Ende fügen sich alle 
Teile zusammen. 

Ausserdem ist ihre  
Beziehung gerade auf dem  

Höhepunkt. Eh du dich versiehst, 
ist der Funke verflogen, und 

falls sie beschliessen, einander 
zu lieben, dann enden sie wie  

die beiden da drüben. 

Wow, was für eine 
nette Beschreibung.

Zuneigung bleibt. 
Leidenschaft hat ein 

Verfallsdatum. 

ist  
das Leben.

Falls sie  
beschliessen,  

einander zu lieben? 
Denkst du, Leute  
haben die Wahl,  
wen sie lieben  

wollen?

Natürlich!  
Verliebtheit ist erst  

der Anfang. Ob man ihr  
nachgeht oder nicht –  
das ist etwas anderes.  
jemanden zu lieben,  
ist eine bewusste  

Entscheidung.

Und an  
welchem Punkt 

sind du und Paz, 
Marcos?

Also,  
Liebe ist  

keine gerade 
Linie. 

sie ist  
mehr wie … 

… weiss 
nicht … 

... Lehm. 

LAURA_001-104.indd   9LAURA_001-104.indd   9 13.03.23   12:4613.03.23   12:46


